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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02299

Alter Bestand von verschiedenen Weiden, die zusammen mit einigen Erlen und Eschen ein lückig stehendes Feldgehölz bilden, das 
umgeben von Ackerland in einer Senke liegt. Die Krautschicht wird von Schilf und Brennessel dominiert. Zahlreich eingestreut finden sich 
Riesenschwingel, Sumpfreitgras und Sumpflabkraut. 
Der Boden ist für einen typischen Baumweidenwald eigentlich nicht feucht genug, so daß hier wohl ein entwässertes Stadium eines 
Baumweidenwaldes vorliegt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Weiden-Arten Phragmites australis Urtica dioica

Fraxinus excelsior Calamagrostis canescens Festuca gigantea Galium palustre

Alnus glutinosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara


